
Lesereise

nach Burgund
ine Lesereise der besonderen
Art liegt hinter uns. Erst be-
gegnen wir in der Pfalz der

maschinellen Weinlese und einigen
süffigen Ergebnissen der Vorj ahre.
Dann führt und die Reise nach Bur-
gund. Mitten in den edelsten Wein-
lagen des Bourgignon wohnt Jean,
mein franzö sischer,,Austausch-
schüler", mit seiner einstigen Schul-
kameradin Colette. Sechs Jahrzehn-
te sind bis zu unserem wundersa-
men Wiedersehen verstrichen. Nun
erfahren wir aus erster Hand bur-
gundische Lebensart, Kunst und
Geschichte. Iean hat einen Besuch
im berühmten Chäteau du Clos de
Vougeot und Kellerb esi chti gungen
bei zwei stolzen Winzern arrangiert.
In den Weinbergen ringsum wird
emsig gelesen, aber nicht maschi-
nell, sondern von Hand. Nach dem
Besuch des Heruogspalasts von Di-
jon nehmen wir in einem Künstler-
caflan einem Tischchen Platz. Es ist
mit zweihalben Erdkarten aus dem
16. Iahrhundert bedruckt. Wir er-
wähnen Gerhard Mercator als Kar-
tographen und bedeutendsten Sohn
Duisburgs.Von ihm stamme doch
die Mercator- Proj ektion, ergänzt
Colette. Kein Wunder, war die Schü-
lerin von anno dunnemals z\ Ii-
schenzeitlich doch Professorin für
Mathematik in Paris. Auch in unse-
renAugen ist etwas zu lesen: Freude
und Stolz. HOS


